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Förderkreis Bildende Kunst Bernau stellt aus 

"UmAltranft haben 
wir uns bemüht" 
Exponate vennitteln vielfach ironische Sicht 
Altranft (bw) Seil Sonntag, der Ber­
nauer ,,Förderkreis Bildende Kunst" 
feierte auf den Tag geoau seinen sieb­
ten Geburntag, ist in der Gnlerie des 
Schlosses Altranft eiD buntes Kalei­
doskop aus MaItn'i. Grafik und Pla­
stik zu sehen. Altranft ist die zweite 
Station der als Wanderausstellung 
konzipierten gleichnamigen Expositi­
on.•.Das Kaleidoskop" vereint l,wölf 
sehr unterschiedliche KUnslJerinnen 
Wld Kl\.ostlcr, allesamt aus dem freien 
Bereich, wie Veteinsvonitunde Gun­
da Ihlow anllIßlich der Eröffnung er­
läuterte. 

"WIl haben uns um Altranft ~gel­
recht bemUht", betonte sie. Kein Wun­
der. bildet doch die Galerie mit dem 
Ensemble Schloß, Park und Gründer­
zeitmuseum eine in dieser Form seilen 
zu findend e Einheit. In produktivem 
Miteinander hätten die beteiligten 
KUnstler zu einer gemeinsamen Aus­
sle.llung gefunden.. ,,Einige von ihnen", 
so Gunda Ihlow, ,.b..ben ganz gezielt 
auf diese Ausstellung hingearbeitet." 
Zum Teil so kurzfristig. daß auf den 
Bildern von Michael Kain das Öl Doch 
nicht bOCken war. In deo Werken der 
meisten Kfulstler dominien Figürli­

cbes. mag es auch noch so abstrakt da· 
herk.olllfllen. Auffallend die vielfach 
ironische Sicht auf die Dinge, wie bei 
dem Werk von Anke Grit! ("Verfol­
gergruppe mit der Stimme von Hcinz 
Florian Oenel gesprocben") Wld der 
ebenfalls in Mischtecbnik bemalten 
Leinwand von Amold Pemrnann 
(, ,Hauswand"). Sofon ins Auge sprin­
gen die Installationen aus Holz und 
Stahl von Gerbard Kraft sowie die Se­
rie ,.Köpfe" von Achim Nieroann ­
heide CalJen aus dem gewohnten Be­
trachtungsrahmen. Kunst muß übri­
gens nicht brotlos sein. wie es die 
Eröffnung, welche von Beaio.n Mes· 
serschmidt auf dem Cello musikalisch 
begleitet wurde, bewies. Viele der 90 
Vereinsm.itglieder halten den Sonnlag 
fUr einen Ausflug ins Ode:rbruch ge­
nUtzt. Entsprechend groß (und 
schmackhaft) fiel da.9 dicht wnlagene 
kalte Buffett aus. FUr jeden Ge­
schmack war also etwas dabei 

Wer s.ich davon selbst ein Bild ma­
chen möchte: Die Ausstellung ist noch 
bis zum 4. Mai 1997 zu sehen Wld ist 
natürlich auch am kommenden SOM­
lag zum Saisonauftakt des freili cht­
museums geöffnet. 

(Märkische Oderzeitung vom 25.03.1997) 
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Brandenburgisches 
Freilichtmuseum 

Altranft 

demnächst Pressemitteilung Nr. 2/97 

"Das Kaleidoskop" in der MuseumsGalerie im Schloß Altranft 

Der "Förderkreis Bildende Kunst e.V" Bernau 

eröffnet am 

23. März 97 um 15 Uhr 
in enger Kooperation mit dem Brandenburgischen Freilichtmuseum Altranft und 

seinem Förderkreis die Ausstellung 

"Das Kaleidoskop". 
Das Ausstellungsprojekt präsentiert zwölf unterschiedliche Positionen von 

künstlerischen Mitgliedern des freien Bereiches im Bernauer Förderkreis . Eine 
spannende Vielfalt von Haltungen in der Malerei (u.a. von Achim Niemann, 

Michael Kain , Arnold Pemmann und Stella K. Krehl), Aquarelle von Friedrich 
Schötschel, Radierungen von Günter Blendinger, Plastik und Skulptur von C.-L. 
Gaedicke, Margit Schötschel, Emerita Pansowova a.G. und Objekten von Ger­

hard Kraft werden in der Ausstellung in Kontext gebracht. Die einzelnen künstleri­
schen Arbeiten bleiben intim, gleichzeitig kontrastieren oder korrespondieren sie 

in der streng gebauten Gruppenausstellung in ihrer Begrifflichkeit und zweck­
bestimmter Bedeutung auch für das gemischte Publikum der Schloßgalerie. Die 
Vernissage am 23.März fällt mit dem 7. Gründungstag des Jörderkreises Bil­

dende Kunst eV ", einer der ersten Kunstvereinsgründungen im Lande Branden­
burg zusammen. Gegenwärtig zählt er ca. 90 Mitglieder, die 18 Kunst­

schaffenden aus dem freien und angewandten Bereich darin eingeschlossen. 
Ende 1997 wird die Rekonstruktion des Stammhauses "Galerie Bernau" in der 
Bürgermeisterstraße 4, Bernau, abgeschlossen sein und dem Förderkreis für 
seine Tätigkeit mit erweiterter Ausstellungsfläche zur Verfügung stehen. Bis 

dahin genießt der Bernauer Kunstverein die Gastfreundschaft und die Ausstel­
lungsmöglichkeiten anderer Vereine und Träger mit seinem ständig verändernden 

und den örtlichen Gegebenheiten AusteIlungsprojekt 
"Das Kaleidoskop". 

In der MuseumsGalerie des Brandenburgischen Freilichtmuseums Altranft 
bis zum 4.Mai 1997. 

Geöffnet bis 31. März Dienstag bis Freitag, 10-16 Uhr, 
Sonnabend/Sonntag, 11-16 Uhr, ab 1. April Dienstag bis Freitag 

9-17 Uhr, Sonnabend/Sonntag, 11-1 BUhr. 
Telefon: 03344/5944 

Förderverein Bildende Kunst e. V 

Galerie Bernau 


"Das Kaleidoskop" in der MuseumsGalerie Altranft 


geöffnet 
Sommersaison 

1.4. bis 31.10. 

Di - Fr 

9- 17 Uhr 

Sa, So 

11-17Uhr 


Winters ais on 

1. 11. bis 31. 3. 
nur das Schloß 
Di - Fr 
10- 16 Uhr 
Sa, So 
11- 16 Uhr 
Führungen 
durch das Frei­
lichtmuseum 
10- 14 Uhr 
nach 
Voranmeldung 

Bockwindmühle 
Wilhelmsaue 
Fr 
10- 16 Uhr 
Sa, So 
11-17Uhr 
Di, Do 
nach Voranmel­
dung 

16259 
Altranft/Schloß 
Tel./Fax: 
03344/5944 

15324 
Wilhelmsaue 
Tel.: 
033475/50291 
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Förderkrois Bildende Kunst e. V. 
Träger 

16321 Bemau 

Leihvertrag 
Ausstellungsprojekt "Das Kaleidoskop" 
AusstelJungsort: Schloßgalerie Altranft des Brandenhllrgischen Freilichtmuseums 
Ausstellungszeit: 23. März bis 4. Mai 1997 

Versicherungswerte der einzelnen Genre: 

I. Malerei 

- Anke Göritz 
- Ekkehard Koch 
- Stella K. Krehl 
- Michael Kain 
-. Achim Niemann 
- Arnold Pemmann 
- Friedrich Schötschcl 

Gesamtsumme: 88.500,- DM 

JI .Grafik: 

- GOnter Blendinger 


Gesamtsumme: 2.300,- DM 
rn. Objekt: 
- Gerhard Krall 

Gesamtsumme: 8,00tJ,- DM 
't .5CD, ­rv.Plastik: 

- Margit SchötscheJ 
- Emerita Pansovowa 
- C.-L. Gaedicke 

Gesamtsumme:. 40.000.- DM 

Die detaillierte ExpontlicnJiste liegt folgend dem Leihvertrag bei. 

i.A. 
Stibine Oswald 
Galerie Bernsu 
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Förderkreis Bildende Kunst e.V. 
Träger der GALETRlE BERNAU 
BUrgermeisterstr. 4 
16321 Bernau 

Ausstellungsprojekt "Das Kaleidoskop" 
im 13rsndenburgischen Freilichtmuseum Schloß Altranft 
23.03.- 04.05.97 

ExponRtenliste für Kunstversicherung 

J. Malerei: 

1. Anke Göritz 
" Vm'folgergrul,pe mit der 
Stimme von 1I1.I1n2: Florian Oertcl 
gesprochen" 
1996, Mischtechnik 
84x103cm 1.800,- DM 

2. EkkehRrd Koch 
"Steine" 
1996, Acryl auf Ölpapier, 
20 x 28 CIn (Rahmengrllße 60.x 60 em) 500.-DM 

3. Ekkehard Koch 
"LRndsebnft" 
.1994 , Mischtechnik 
20 x 21 em (RnhmengröDe 50 x 50 em) 300,-DM 

4. SteIJa K.Krehl 
"Grotte" 
1996, Öl nufl,w, 
2110 x l50 em 7.000,- DM 

5. SteUn K. Krehl 
"Figur" 
1996, Öl nufLw., 
95x130cm 3.800,- DM 

6. SteUn K. Kreh! 
" 0, T." 
1994, Öl nuf Lw. 
6Sx 65 em 5.000.- DM 

7. Micllßel Kllin 
"0. T." 
1997, Öl llufLw., 
70x 60cm 5.000,- DM 



U~n GRLERIE BERNRU 

8. Michael KalI! 
HO. T.H 

1997, Öl auf Lw., 

65 x 65 cm 


9. Michael Kain 
Ho.T." 
1996, Öl allfLw., 

100 x 165em 


10. Aehim Niemanll 
HOt T," 
1994/95. Mischteehnik auf Lw., 
228 x 95,5 cm 

11. Achim Niemann 
11 Schwarzer Kopfl ", 
1997, Mischtcthnik lIufPapier, 
90 x 70cm 

12. Acbhn NIemann 
"Schwarzer KopfIJ .. 
1997, Miscbtechnik aufPllppe, 
90x 70em 

13. Achim NIemann 
" El'dkopf!l 
1995, Miscbtechnlk auf Pappe. 
90 x 70 CHI 

14. Aehim Niemann 

"Weißer Kopf" 

t 996/97, MIschtechnik allf Sackleinwand, 

110x 90cm 


15. Arnold Pcmmann 

" Hallswand" 

1992, Miscllteehnik auf Lw., 

74 x 77 cm (m.n.) 


16. ArnQld Pemnlllnn 

" Marseille" 

1992/97, MIschtechnik auf Lw" 

100 x 93 cm 


17. Arnllid rem mann 

.. Solbst" 

1994, Miscllteclmlk nun,w., 

100 x 80 cm 


18. FriOO rieb Selliltschel 
" Landschaft 11m Wllllwinkol" 

+49 3338 8068 19 11är. 1997 09:53 503 

5.000,- DM 

15.000,- DM 

10,000,- DM 

5.000.- DM 

5,000,- DM 

5.000,-DM 

6.000,~DM 

3.000,- DM 

3.500.-DM 

5.000,- DM 
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1988/95, Aquarell, 

35,5 x 47,5 cm 


19. Friedriell Schllt8cllel 

" J,udsehllft sm Wullwin keil! 

1988/95, Aquarell, 

35,5 lL 47,5 cm 


20. Friedl'ieh Sehßtschel 

" Lllndschaft Ilm Wullwlnkcl" 

t 988/95, Aquarell, 

23,5)( 32 em 


21. l,'riedrich Schötschel 

" L!mdscllaft 11m WIIlIwillkel" 

1988/95, Aquarell, 

23,5 x32cm 


H. Grllfik: 

22. GUnter Ulendinger 

"Bell - Portrlltstudlc" 

1996, Radierung, 

VD 24,6 x 20 em (PlatteIlmaß) 


23. GÜllte!' BIendinger 

"Schlafende" 

1996, Radieruug, 

VD 3 • 34,5 x 43,5 cm (Pllttellmaß) 


24. (;Ul1ter ßlelldinger 

"Slt.....ende" 

1995, FllrbradierUllg. 

Probedruck 46,5 x 35 em (Plattcllmal.\) 


25. Güllter Blendinger 

"Famililllim Strand" 

1996, Radierung, 

VI) 19 x 24,3 cm (platrenmIlß) 


26. Gilnter Blendinger 

"Kleiner Teich" 

1996, Radlerullg, 

VD 48.7 x 64,S.::m (Plattenmaß) 


m. Objekte: 

19 Mär, 1997 89:54 504+49 3338 8068 

900,- DM 


400,- DM 

... 4oo.-DM 

150.- DM 

250,- DM 

1.500.- DM 

150.-DM 

2!'iO.-DM 



27.C.crluml Kraft 
UOtT..H 

1991, Holz, Edelstahl, j/arbe, 

m, PI, 42 x 1(1 x 8,5 cm 


28.Gerhllrd Kraft 

"Doppclfigllr" 

1988, Stahl, Hoh:, 

m PI. 57,5 x 28 ,,1 J,5 cm 


29.Gcrhard Krllft 

"Einbunde!'t" 

1994, Holz, Stalli, 

m.l'l. 62,5 l( 23 x ) 5 em 


IV, Plastik: 

30. Mllrgit Schötschel 

"Kauernde" 

o.J., BI'onu, 

tl,Plinthe 19 x 13 x .12 cm 


31. MIII'g1t ScMIschel 

"Sitzende" 

o.J" Bronze.. 

31 xH.5 x ]4,5 cm 


32. Marglt SchlitlJellel 

"Bal1m lind Pallr" 

0"1,, Bronze 

40", I6x 18 cm 


33. Emeriti! Pamsowova 

"Kleine Stehende" 

0 .. 1., Bronze, 

m. PI. 59 x 15 x14,5 cm 

34.C.-L. Glledicke 

" 1'011'1' Elise" 

1985187, SlIndllteinl Marmor (Unikat), 

m. S. 152 (48) x 4.1,5 x37 cm 

35. C.- J•• Gacdicke 
"Figul'atlon In verschlossener Vitrine" 
1978 • 97, Bronze, Steine, Hölzer 
o. Angabe 

1.500,- DM 

1.500,- !)IV) 

],500,-DM 

3.000,-DM 

3.000,-DM 

3.000,- DM 

7.000,- DM 

17.ooo,-DM 

7.000,-DM 
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Förderlcreis Bildende Kunst eY. 	 z.Zt. über Dr. Gunda Ihlow 
Träger der GALERlE BERNAU 	 Ulmenallee 4 A 


16341 Röntgental 

TeLFax: 030- 9444176 


Kurzprotokoll 

Absprachen nach Modalitätenklärungen für Ausstellung des Förderkreises 

Projekt ' : "Das Kaleidoskop" 

23.03 - 04.05.97 

im Freilichtmuseum Altranft, Schloßgalerie ~ ..--7 &. C?.2. 9-)? 


Förderkreis vertreten durch die Vorstandsvorsitzende Frau Dr. Gunda Ihlow und Frau 
Sabine Oswald 
Brandenburgisches Freilichtmuseum Schloß Altranft, Vertreten durch Frau lJona Roseher 

-
Einladungen: Frau I.Roscher sendet bis zum 17.Febr.97 die Diskette mit Logo und 
Öffnungszeiten des Freilichtmuseum an die obige Adresse. 

, ­
Der Förderkreis versorgt über die Fa, Public instinct die Gestaltung des Einladungstextes und 
derPlakateindrucke und läßt sie in einer firmenverbundenen Druckerei realisieren. 
Die Gesamtauflagenhöhe Einladungen: 350 Stück (200 - Altranft. 150 Bernau) 

Plakat: 100 Stück ( 50 - Altranft, 50 Bernau, davon 30 für 
Plakatierung durch die DSR im Bernauer Stadtbereich - Der Auftrag wird durch das 
kommunale Kulturamt , Frau Karla zum 20,3.97 mit einer Dauer von 4 Wochen ausgelöst. 

Termin für die Übergabe der Einladungen an dasFreilichtmuseum spätestens am 05.03,97. 
Portokosten gehen zu beider Lasten. 

Versicherungel/: 

Abschluß der Transportversicherung und Kostenträger: FörderIrreis 


Kunstversicherung derAusstellung über die Mannheimer bei der Kreisverwaltung Märkisch­

Oderland in Höhe von 120000,- DM 

Genaue Auskünfte im Falle eines Diebstahles aus der laufenden Ausstellung sind bis zum 

17.03,97 einzuholen. 


Aufsicllt: Die Ausstellung wird in einem darüber liegenden Raum über Monitor beaufsichtigt. 

Den Vertretern des Förderkreises erscheint diese Form als völlig ungenügend und ersucht die 

Leitung des Hauses um Prüfung der Möglichkeit, daß von den neuen ABM ­
Aufsichtsdiensten zumindest eine AN vor Ort den Dienst versieht. 


Ausstellungstecllnik: 
Der Förderkreis bringt für Plastik und SkulJltur - EXJlonate eigene Sockel in die Ausstellung 

ein und stellt diese dem Veranstalter kostenlos zur Verfügung. 
Desweiteren erfolgt die Beförderung der EXJlonate im gerahmten Zustand und der Aussteller 
greift nur in Ausnahmefallen auf den Rahmenbestand des Veranstalters zurück. 

Tratlsport: 
Der HintransJlort wird vom Aussteller getragen. 

http:17.Febr.97
http:04.05.97


Der Rücktransport erfolgt zu Lasten des Freilichtmuseums. 

Anmerkung: Leider hat sich erst nach dem Gespräch ergeben, daß der Transporter des 

Freilichtmuseums für die größerformatigen Leinwände der Exposition in der Höhe nicht 

genügend ausgelegt ist und die Aussteller auf ein angemietetes Fahrzeug ( siebe Hintransport) 

ausweichen müssen zu Lasten des Freilichtmuseums. 


Eröffnung: 
Die Eröffnung der Exposition: 23.03.97, 15 Uhr 

Einführunde Worte: Förderkreis, Dr.Gunda Thlow 

Musikalische Begleitung:Förderkreis Bernau mit 300.- DM ( ind. Fahrkosten) 

Unterstützung durch den Förderverein des Freilichtmuseums Altranft. 


Der Förderkreis darf flir seinen "Geburtstagstisch" (7-jäbriges Vereinsjubileum) rechts vorn 

Schloß eine Tafel aufstcllen.(Absprachen mit dcm Hausmeister dcs Schlosses durch die Leitg. 

des Freilichtmuseums.) Bei Schlechtwetterlage wird dieTafel in die Innenräume verlegt. 


Außenwerbung: 
Der Förderkreis trägt für die Außenwerbung Sorge. 

Das Freilichtmuseum gestattet die Anbringung eines Werbeträgers im Außen bereich. 


Presseinformlltion 
Bis zum 10.03. liegen die Pressemitteilungen des Ausstellers in Altranft vor. 

Ausstellungsaujbau 
Die Räumlichkeit im Schloß Altranft steht dem Förderkreis ab 17.03.97 zur 

Verfügung.Möglicbkeiten für evt. Übernachtungen im Ort werden geprüft. Die 

Feinabstimmungen erfolgen kurz vor dem 17.03.97. 

Die Exponatenlisten werden per Diskette übergeben. 

Informationen über die ausstellenden Künstler werden der Schloßgalerie für die 

Ausstellungsdauer kostenlos zur Verfügung gestellt. 


C;'.97( L~ 
(Dr. Gunda Iblow) (Sabine Oswald) 

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

http:17.03.97
http:17.03.97
http:23.03.97

